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Dezernat Bau und Verkehr

Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache 0262/20

Titel der Drucksache
Machbarkeitsstudie ArndtstralRe

Offentlichkeitsstatus der Stellungnahme
offentlich

Zutreffendes bitte auswahlen und im Feld Stellungnahme darauf Bezug nehmen:

Ist die rechtliche Zul3ssigkeit des Antrages gegeben? Ja.
Stehen personelle und sdchliche Ressourcen zur Verfligung? Nein.
Liegen die finanziellen Voraussetzungen vor? Nein.

Stellungnahme
Zur Stellungnahme vom 31.01.2020 wird nachfolgend ergdnzend informiert:

Nach Gesprachen mit der Biirgerinitiative (Bl) im Jahr 2017 wurden durch die Verwaltung
weitere Varianten untersucht und der Bl mit Schreiben vom 11.04.2018 die Ergebnisse mit
folgendem Inhalt mitgeteilt:

Sehrgeehrter Herr ..., 11. April 2018

nachdem wir im Gesprach am 20.10.2017 eine ldngerfristige Losung diskutiert haben, wurde diese Option
gepriift und die entsprechenden Rahmenbedingungen zundchst entwurfsseitig abgebildet, um sie nach
Diskussion und ggt. Freigabe in den Gremien dann weiter gutachterlich und genehmigungsseitig zu bewerten.

Der Vorschlag, die im Gutachten "Erfassung von Fledermausvorkommen”vom November 2014 ausgewiesenen
Uberflugkorridore bereits vorzubereiten, wurde so aufgegriffen und im Ergebnis zwei Varianten erarbeitet.
(Diese sind in den beigefiigten Lagepldnen aufgetragen.) Ziel war es die Mindestbreiten und die zukiinftigen
Lage-Korridore eines perspektivischen StraBenraumes zu definieren, um bereits jetzt im Zuge eines
einstreifigen StraBenausbaus (Ausbaustufe 1) Hop-Over-Biume zu pflanzen, die eine langfristige
Bebauungsoption fiir die Arndtstrale (Ausbaustufe 2) ermdglichen, ohne dass es zukiinftig umfangreicher
Bauwerke zum Fledermausschutz bedarf.

1. Variante: Pflanzen von GroBbdumen

Der Lageplan zeigt die Lage und Ausdehnung der StraBenbaumalnahme im Fall eines einstreifigen Ausbaues
(rote Darstellung = Stadtratsbeschluss) und im Fall eines dreistreifigen Ausbaues (blaue Darstellung). Fiir einen
zukinftigen dreistreifigen Ausbau der Arndtstralle betragt die StraBenguerschnittsbreite in dieser Variante
18,00 m, bestehend aus:

1,5 m Bankett,

3,50 m Fahrstreifen stadteinwdrts,

0,50 m Sicherheitstrennstreifen,

3,25 m Fahrstreifen stadtauswdrts,

3,25 m Fahrstreifen stadtauswdrts,

2,50 m Abstand bis Ldrmschutzeinrichtung sowie
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3,50 m Pflanzstreifen fiir GroBbdume.

Am ndrdlichen Waldrand (Steigerwald) ist dann ein Streifen von 10,00 m von aufwachsender Vegetation
freizuhalten und ein Fledermauskollisionsschutzzaun zu errichten, der die Fledermiuse zu den Hop-Over-
Béumen leitet. Der Schutzzaun (Leiteinrichtung) muss von der Bestandswaldkante mindestens 10 m entfernt
liegen, damit die Flederméuse zundchst nach unten abtauchen, um dann an der Leitschutzeinrichtung entlang
zu den Hop-Over-Stellen zu gelangen.

Der stidliche Bankettrand muss um 10,00 m nach Norden verschoben werden. Der 3,50 m breite Streifen
nérdlich der Ausbaustrecke muss nur an den Uberflugstellen auf einer Ldnge von ca. 10,00 m fiir das Pflanzen
der GroBbdume realisiert werden. Dazwischen wird der Streifen nicht bendtigt. Insofern hat diese Variante
eine Breite von insgesamt 28,00m.

Die GroBbiume sind an den Uberfluglinien auf beiden Seiten der Ausbaustufe 2 zeitnah,
spdtestens mit Ausbaustufe 1 zu pflanzen.

Die GroBbdume miissen zum Zeitpunkt des Baubeginns der Ausbaustufe 2 einen Kronendurchmesser von
mindestens 10 Metern aufweisen.

Durch die Pflanzung von GroBbdumen soll das erforderliche "Hop-Over" iiber drei Fahrspuren langfristig an
mindestens drei der vier festgestellten Uberflugrouten erméglicht werden. Die heute fiir die vorbeschriebene
Pflanzung von GroBbdumen entstehenden Kosten belaufen sich aufca. 10-15 TEUR in Abhdngigkeit vom Alter
und der GréBe der anzupflanzenden Biume.

Die GroBbaumpflanzungen wiirden auf stidtischem Grund und Boden, dem Geldnde des Tennisclubs, auf dem
Geldnde der Stadtwerke und in der ehemaligen Lingelfldche umgesetzt werden.

Esentfallen alle die in der Ausbaustufe 1 noch erhaltenen Biume nérdlich der Arndtstrale. Ein baulicher
Eingriff in das FFH-Gebiet Steigerwald wird bei dieser Variante vermieden. Der siidliche StraBenrand muss
jedoch mindestens 10 m vom Waldrand abgertickt werden. Zudem miissen beidseitig der Strale Leitzdune
errichtet werden. Eine FFH-Priifung ist erforderlich. Die Ausbaustufe 2 wird mit erheblichen Fldcheneingriffen
und Kosten verbunden sein, die auch durch vorfristige Baumpflanzungen spéter nicht entbehrlich werden.
Durch die spéter zu erwartenden Fldcheneingriffe werden jetzt bereits Nutzungsoptionen auf den betroffenen
Fldchen blockiert bzw. eingeschrankt. Dies hat insbesondere deutliche Auswirkungen auf den Bereich des
Tennis-Clubs, die erhebliche Einschnitte auf den genutzten Flichen schon mit Ausbaustufe 1 bedeuten.

2. Variante Pflanzstreifen auf der Mittelinsel

Der Lageplan zeigt die Lage und Ausdehnung der StraBenbaumalnahme im Fall eines einstreifigen Ausbaues
(rote Darstellung=Stadtratsbeschluss) und im Fall eines dreistreifigen Ausbaues (blaue Darstellung). Fiir den
zuktinftigen Ausbau der Arndtstrale betrigt der StraBenquerschnitt bei dieser Variante insgesamt 23,10 m,
bestehend aus:

1,50 m Bankett mit Bord,

560 m Fahrstreifen stadteinwdrts (flir Sicherheit im Havariefall),

3,50 m Pflanzstreifen mit beidseitigem Bord,

3,25 m Fahrstreifen stadtauswdrts,

2,50 m Abstand bis zur Larmschutzeinrichtung,

3,50 m Pflanzstreifen fiir GroBbdume.

In der Ausbaustufe 2 ist auf der dargestellten Ausbaustrecke eine 3,50 m breite durchgehende Mittelinsel mit
einer Baumreihe anzulegen. In der Ausbaustufe 2 ist auf der Nordseite der dargestellten Ausbaustrecke eine
Baumreihe im 3,50 m breiten Pflanzstreifen anzulegen. Die Kronendurchmesser der Biume miissen zum
Pflanzzeitpunkt mindestens 5,00 m betragen. Die gepflanzten Biume miissen qualitativ so beschaffen sein,
dass ein "Hop-Over” liber eine und anschlieBend zwei Fahrspuren moglich ist. Die durch die
Fahrspuraufweitungen verdringten

Fldchen befinden sich auf stadtischem Grund, dem Geldnde des Tennisclubs, auf dem Gelinde der Stadtwerke
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und derehemaligen Lingel-Fldche. Es entfallen alle die in der Ausbaustufe 1 noch erhaltenen Biume nérdlich
der Arndtstrale. Ein baulicher Eingriff in das FFH-Gebiet wird bei dieser Variante vermieden. Eine FFH-Priifung
ist erforderlich. Diese Variante ist bereits zum Zeitpunkt der Ausbaustufe 1(also nicht erst langfristig) mit
erheblichen Flicheneingriffen fiir den Tennisverein und der Lingelflache verbunden, die den Verbleib der
Tennisanlage am Standort bereits jetzt vollstindig in Frage stellt. Auch die Planungen auf der Lingelfliche
wdéren nicht mehr realisierbar.

Beim Auftragen beider Varianten zeichnet sich ab, dass mit dem Verlagern des Verkehrs von der MAN-Strale in
die ArndtstralSe die Tennispldtze im erheblichen MalSe beeintrachtigt werden, das Stadtwerkeflurstiick
beansprucht wird sowie Teile des B-Planes Wohnen am Steigerwald. Auf Grund der sich abzeichnenden
Eingriffe in den Bereich der Tennispldtze - der je nach Variante unterschiedlich stark ist, haben wir auch noch
einmal das Gesprdch mit dem Tennis-Club gesucht. Selbst bei der Variante Mittelinsel sind die Einschnitte fiir
das Geldnde so groB, dass das Gebdude und selbst bei Optimierung mindestens ein Tennisplatz gefdhrdet sind.
Der eher auf Wachstum orientierte Tennis-Club sieht daher beide Varianten als bestandsgefdhrdend an.

Unabhingig von den konkreten Lage-Korridoren bleibt natiirlich trotz allem der Punkt, dass nicht sicher ist, ob
es eine Genehmigung flir den Eingriff in artenschutz-oder schutzgebietsrechtliche Belange geben wird. Allein
die Ldrmemissionen, die eine zukiinftige Stideinfahrt in der ArndtstraBBe erzeugen wiirden, stellten bei allen
bisherigen Betrachtungen ein weiteres Ausschlusskriterium fiir dieses Vorhaben dar.

Die stidliche Abgrenzung des Bebauungsplangebietes hilt einen ausreichenden Abstand zur Arndtstrale und
greift damit nicht in die derzeitige Stralenplanung (einstreifiger Ausbau) ein. Infolge selbst dieser
Straenplanung, die sich nahezu an den bisherigen StraBengrenzen orientiert, werden die Nutzungsoptionen
aufder Lingelfldche bereits eingeschrankt.

Bei einer dariiber hinaus gehenden Fldchenbevorratung fiir den spateren Ausbau der Arndtstrale wére die
Realisierbarkeit des Vorhabenkonzeptes auf der Lingelfldche in Frage gestellt und der Fortbestand der
Tennisanlagen miisste grundlegend gepriift werden.

Im Zuge der Diskussion der letzten Tage hat die CDU den Antrag gestellt weitere Machbarkeitsstudien
vorzunehmen. Wir werden unsere aktuellen Erkenntnisse hierzu den Stadtréten zur Kenntnis geben, damit
eine abgewogene Entscheidung und Diskussion hierzu méglich ist.

In dem von lhnen erwadhnten Artikel der Thiiringer Allgemeine vom 16.01.2018 iiber geplante
TiefbaumaBnahmen 2018/2019 wird aufgefiihrt, "Siideinfahrt, Ausbau im Bestand', auf Grundlage, dass der
Stadtrat in seiner Sitzung am 1. Februar 2017 einen entsprechenden Beschluss verabschiedet hat.

Die Siideinfahrt umfasst folgende Strallen:

a) Arnstddter StraBe zwischen MAN-Stralfe und ArndtstralSe,
b) ArndtstralBe und
c) MAN-Strale.

Der Planungsauftrag wurde zum Jahreswechsel 2017/18 unterschrieben.

Das Bliro erarbeitet gegenwdrtig Losungsansétze fiir die Bestandsvariante (die auch Basis unserer obigen
Uberlegungen mit war) und die mit allen Amtern und Versorgungsunternehmen abzustimmen sind, bevor eine
Einbeziehung der Betroffenen und die Vorstellung der Planung erfolgen kann. Es ist vorgesehen, in der Sitzung
des Stadtrates im Juni 2018 zum Stand der Vorbereitung der MaBnahme Siideinfahrt zu berichten. Die
Verwaltung bereitet diesbeziiglich eine Drucksache vor.

Das Tiefbau- und Verkehrsamt wird vorschlagen, mit dem grundhaften Ausbau der Arnstadter Strale im Jahr
2019 zu beginnen.




Mit der DS 0513/18 wurde durch die CDU-Fraktion ein Antrag dem Stadtrat vorgelegt,
welcher die Stadt mit der Erarbeitung weiterer Machbarkeitsstudien beauftragen sollte. In
diesem Zusammenhang wurden i. R. der Stellungnahme der Verwaltung die Varianten (siehe
Anlagen) zur Verfliigung gestellt und der Stadtrat hat im Ergebnis der Diskussion den Antrag
nicht beschlossen.

Aufgrund dessen wurde die Vorplanung erarbeitet und dem Stadtrat mit DS 0671/18 die
Vorplanung der Sudeinfahrt (mit den BaumaRBnahmen Arnstddter Str., ArndtstraRe, MAN-
Stralle) vorgelegt. Im Ergebnis der Diskussionen im Ausschuss fur Bau und Verkehr und im
Stadtrat wurde diese bestatigt.

Erganzend muss darauf hingewiesen werden, dass beide Varianten (siehe Anlagen), welche
im Zusammenhang mit der Vorplanung und im Diskussionsprozess erarbeitet wurden, so
nicht mehr umsetzbar sind ohne in die laufenden Planungen der Flachen durch Tennis-Club-
Verein und die Umsetzung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes LOV688 "Quartier
Lingel am Steigerwald" - Einleitungs- und Aufstellungsbeschluss, Durchfihrung eines
Planungswettbewerbs zu gefahrden.

Aufgrund dessen kann seitens der Verwaltung nicht empfohlen werden, dem vorliegenden
Antrag zu folgen.

Anderung des/der Beschlusspunkte aus Sicht der Stadtverwaltung:

Anlagenverzeichnis
Anlage 1 Stellungnahme zur DS 0513/18

Anlage 2 Variante Pflanzung GroRbdume

Anlage 3 Variante Pflanzstreifen auf Mittelinsel

gez. Hilge 17.02.2020

Unterschrift Beigeordneter Datum
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Amt
Tiefbau- und Verkehrsamt

Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache 0513/18

Titel

Machbarkeitsgutachten zum Ausbau der Arndtstralle als kiinftige Stideinfahrt

Offentlichkeitsstatus
offentlich

Stellungnahme

01Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, bei einem kompetenten Planungsbiiro ein
Machbarkeitsgutachten zum Ausbau der ArndtstralSe als kiinftige Stideinfahrt in Auftrag zu
geben.

Das Tiefbau- und Verkehrsamt hat nach Gesprachen der Verwaltung mit der Bl im letzten Jahrin
Vorbereitung auf eine entsprechende Untersuchung Méglichkeiten entwerfen lassen, wie eine
Perspektive des Ausbaus der Arndtstrale als kiinftige Siidzufahrt gesichert werden kann. Hier ist
der Vorschlag aus dem Gutachten "Erfassung von Fledermausvorkommen", die ausgewiesenen
Uberflugkorridore fuir die Fledermause bereits vorzubereiten, untersucht worden. Es wurden zwei
Varianten erarbeitet.

Variante 1: Pflanzung von GroRBbdumen

Variante 2: Pflanzstreifen auf der Mittelinsel

Diese sind in den beigefligten Lageplanen aufgetragen. Ziel war es die Mindestbreiten und die
zukiinftigen Lage-Korridore eines perspektivischen StraRenraumes zu definieren, um bereits jetzt
im Zuge eines einstreifigen StraRenausbaus (Ausbaustufe 1) Hop-Over-Baume zu pflanzen, die
eine langfristige Bebauungsoption fir die Arndtstralle (Ausbaustufe 2) ermoglichen, ohne dass es
zuklinftig umfangreicher Bauwerke zum Fledermausschutz bedarf. Das als Anlage beigefiigte
Ergebnis beider Varianten zeigt, dass bei einer weiteren Flachenbevorratung fiir den spdteren
Ausbau der ArndtstraBe sowohl die Realisierbarkeit des Vorhabenkonzeptes auf der Lingelflache
sich problematisch darstellt als auch die Nutzungsoptionen im Bereich des Tennis-Clubs massivst
eingeschrankt werden.

Auf Grund der sich abzeichnenden Eingriffe in den Bereich der Tennisplatze - der je nach Variante
unterschiedlich stark ist, haben wir auch noch einmal das Gesprdch mit dem Tennis-Club gesucht.
Selbst bei der Variante Mittelinsel die den geringsten Flachenverbrauch hat sind die Einschnitte
flr das Gelande so grol3, dass das Gebdude und selbst bei Optimierung mindestens ein
Tennisplatz gefahrdet sind. Der eher auf Wachstum orientierte Tennis-Club sieht daher die
Varianten als bestandsgefdhrdend an. Im Interesse eines Attraktiven Sportangebots, auch mit
einem umfassenden Angebot an Kinder und Jugendliche wird ein Erhalt des Tennisclubs durch
die Verwaltung deutlich befurwortet.

02 Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, bei den Planungen die Biirgerinitiative "Stideinfahrt”
einzubeziehen. Der Standort fiir den Tennisclub "Rot-Wei" soll an seiner jetzigen Stelle gesichert
werdern.

Die oben beschriebenen Varianten wurden der Bl mit Schreiben von letzter Woche zur Verfiigung
gestellt und auf die hier zu behandelnde Drucksache Bezug genommen. Unabhdngig hiervon



wurde der Planungsauftrag fir die vom Stadtrat beschlossene Sanierung der Bestandsvariante
zum Jahreswechsel 2017/18 unterschrieben.

Das Biro erarbeitet gegenwartig Losungsansatze, die mit allen Amtern und Versorgungs-
unternehmen abzustimmen sind, bevor eine Einbeziehung der Betroffenen und die Vorstellung
der Planung erfolgen kann.

Esist vorgesehen, in der Sitzung des Stadtrates im Juni 2018 zum Stand der Vorbereitung der
Malknahme Sideinfahrt zu berichten.

Die Verwaltung bereitet diesbeziiglich eine Drucksache vor.

03 Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, bis zur Vorlage des o. g. Machbarkeitsgutachtens, die
Planungsarbeiten am Ausbau der Martin-Andersen-Nexd-Stralfe einzustellen. Nach Vorlage der
geforderten neuen Planungen sind der Stadtrat, die Biirgerinitiative und der Tennisclub "Rot-
Wei"in die abschlieBende Diskussion einzubeziehen.

Das Tiefbau- und Verkehrsamt plant, mit dem grundhaften Ausbau der Arnstadter Strale 2019 zu
beginnen. Eine Einstellung der derzeitigen Planung wiirde diesen Zeitpunkt und die
entsprechende Fertigstellung weiter nach hinten verschieben.

Anlageni[a1]

gez. Reintjes 16.04.2018

Unterschrift Amtsleiter Datum
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Variante GroRbaum:
1. Der Lageplan zeigt die Lage und Ausdehnung der Strallenbaumalinahme eines einstreifigen Ausbaues (rote Darstellung = Stadtratbeschluss) und im Fall eines dreistreifigen Ausbaues (blaue Darstellung).
2. Fur den zukinftigen dreistreifigen Ausbau der Arndtstral’e betragt die Strallenquerschnittsbreite 18,00m, bestehend aus: 1,50m Bankett, 3,50m Fahrstreifen stadteinwarts, 0,50m Sicherheitstrennstreifen, 3,25m Fahrstreifen stadtauswarts, 3,25m Fahrstreifen stadtauswarts,
2,50m Abstand bis Larmschutzeinrichtung, 3,50m Pflanzstreifen fir Grol3bdume.
3. Am ndrdlichen Waldrand (Steigerwald) ist dann ein Streifen von ca. 10,00m von aufwachsender Vegetation freizuhalten (Wiesenflache) und ein Fledermauskollisionsschutzzaun ist zu errichten, welcher die Fledermause zu den Hop-over-Baumen leitet. \
Der Schutzzaun (Leiteinrichtung) muss von der Bestands-\Waldkante mindestens 10 Meter entfernt liegen, damit die Fledermaus zunachst nach unten abtaucht, um dann an der Leitschutzeinrichtung entlang zu den Hop-over-Stellen zu gelangen. 5647209
. 4. Der 3,50m breite Streifen noérdlich der Ausbaustrecke muss nur an den Uberflugstellen auf einer Lange von ca. 10,00m ftr das Pflanzen der GroRbaume realisiert werden. Dazwischen wird der Streifen nicht benétigt.
—=7100/ 5. Die GroRbdume sind an den Uberfluglinien auf beiden Seiten der Ausbaustufe 2 zeitnah, spatestens mit Ausbaustufe 1, zu pflanzen. Die GroRbdume muissen zum Zeitpunkt des Baubeginns der Ausbaustufe 2 einen Kronendurchmesser von mindestens 10 Metern aufweisen.
6. Eine FFH-Priufung ist erforderlich. e
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Variante Mittelinsel: \
1. FUr den zukinftigen dreistreifigen Ausbau der Arndtstral3e betréagt die Strallenquerschnittsbreite 23,10m, bestehend aus: 1,50m Grinanlage mit Bord, 5,60m Fahrstreifen stadteinwarts (fir Sicherheit im Havariefall), 3,50m Pflanzstreifen mit beidseitigem Bord,
3,25m Fahrstreifen stadtauswarts, 3,25m Fahrstreifen stadtauswarts, 2,50m Abstand bis La&rmschutzeinrichtung, 3,50m Pflanzstreifen fir Grol3bdume.
2. In der Ausbaustufe 2 ist auf der dargestellten Ausbaustrecke eine 3,50m breite durchgehende Mittelinsel mit einer Baumreihe anzulegen.
3. In der Ausbaustufe 2 ist auf der Nordseite der dargestellten Ausbaustrecke eine Baumreihe im 3,50m breiten Pflanzstreifen anzulegen. \
4. Die Kronendurchmesser der Bdume mussen zum Pflanzzeitpunkt mindestens 5,00m betragen. / 564720,
. 5. Eine FFH-Prifung ist erforderlich.
—%47100/
- \ Qi\;
% o Fledermausflugroute \
%\, A% R X \
z | Fledermausflugroute e .
® \\\\\ ustiugrou o Fledermausflugroute <\E/\\/ N
n \/ 5) !
\/'
N uy :
Pflanzbereich Baumpflanzung ’ WOhnen am Stelgerngld
(auf ganzer Lange parallel zur Stral3e, Breite 3,50m) Bebauung der ehemaligen Linge 364715,
Selng, (gesonderte Planung)
Mittelinsel Pflanzbereich Baumpflanzung : _ L Pflanzbereich Baumpflanzung
! (auf ganzer Lange parallel zur Stral3e, Breite 3,50m)

(auf ganzer Lange der Stral3e, Breite 3,50m)

P& Mittelinsel Pflanzbereich Baumpflanzung /

~ T — (auf ganzer Lange der Stral3e, Breite 3,50m)

952°0LL+0

Pl
___________________________ B A\ A —
N\ ™~ 350 S //‘/'__,__-———4—-——§\‘_. T— \*o
\\\ — _ = — = "Amdtstrafe &N sl u N
\\\ O\ \\\\ P 350 T~ — \/ %
b, - = UG 250 :.f- —_ :I?
— \ = T —_— L
———— \\\\\\ — — ~—— - — — - §/?rj /
\\\ — S T 325 —-__|¢ _
A—EhSéZS— ) A_rndtst—raﬁ;e —————— T T T o= - —_— &é L L:_':_n:__ P T P T — \ 360
NN — - 2 = & — £ X Zamg SNl
A\\Y ":’; < -~ g - o \\ ONJ0as ——
R N f e S M T
— < = o LI“I;L;—\
S.:J g T = \Ar”dfstran'se
S 7 e
o \l‘;\ g 4 T — —_ s
e g
S z kA ? Regelquerschnitt ArndtstraBe, Variante Mittelinsel Lsgerute; & et
L (=] 8 '53 o Variante g i)
% 2.5 3 I 325 v iz 50 L, 150 Vanants: St \'L. E Sdﬂ\)
’| uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu Fahrsireifen ’| tres ’| flanzstre: fen i 2’|El y = fen ) ’| Gr:‘lnsl'—eﬂ{en Besiand / g’ . ?
= < L e (IR~ S i
Q- FFH-Gebiet ’\J‘Ft
S -
o~ * ] N ¢
= = 5
: Voo — | o
-
: X}
% E i | PKW gem. RASt 06 LIC) . -
£ =\ A Sudliche Stadteinfahrt Erfurt
i g e — 4N
9 £ r% |/ . |
| s, L u oy 0 Lageplanauszug M. 1:500
s i Variante Mittelinsel
c b : L.
‘_;_ § — g‘\’ g\ IGS INGENIEURE/Freiraumpioniere 28.02.2018
() >3 Ny
& | Y32642456.075 § g S > Y 32642877558
- X 5646934.795 7 7 X 5647031.795




	Ergänzung Stellungnahme 0262 20
	Stellungnahme zur DS 0513-18
	Lageplan_Variante-Großbaum 180228
	Lageplan_Variante-Mittelinsel 180228

